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Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften 14.12.2000 
 
 
Stadtmuseum; erweitertes Dauerausstellungskonzept 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften nimmt das Konzept der Gruppe “Hand-werk” für die Ges-
taltung des Stadtmuseums zustimmend zur Kenntnis und spricht sich für die stufenweise Umsetzung des Kon-
zeptes aus. Die Verwaltung wird beauftragt, Vorschläge für die Umsetzung der weiteren Stufen vorzulegen. 
 
Sachverhalt 
 
Es gab bereits Vorüberlegungen für eine gestalterisch anspruchsvollere Ausstellung. Aus diesem Grunde besuch-
te der Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften am 15.06.2000 das “Wasser-Forum” der HGW in Ham-
burg, um an einem Beispiel zu besichtigen, wie solch eine Ausstellung aussehen kann. 
 
Mit den bisher veranschlagten Mitteln kann eine Ausstellung im Stile des früheren Heimatmuseums, der “Stadt-
geschichtlichen Sammlung Norderstedt” aufgebaut werden. 
 
Mit einer gestalterisch anspruchsvolleren Ausstellung kann die Stadt unterstreichen, dass das Stadtmuseum über 
ein kleines Heimatmuseum hinausgeht. Dadurch kann es gelingen, Besucher wiederholt ins Museum zu ziehen 
und gleichzeitig ein attraktives Museum für auswärtige Besucher zu werden. 
Um den dafür notwendigen qualitativ höheren Standard der Dauerausstellung im Stadtmuseum zu erreichen, 
wurde von der Ausstellungsgruppe “Hand-werk” ein grafisch und designmäßig durchgearbeitetes Gesamtkon-
zept entwickelt, das in mehreren Stufen verwirklicht werden kann. 
 
Ein immer wiederkehrendes Thema im Ausstellungskonzept ist die Rolle der Moore und des Torfes. Dabei han-
delt es sich um ein Thema von überregionalem Interesse, mit dem sich Norderstedt profilieren kann, da es in 
anderen Museen bisher nicht ausführlich behandelt wird. Landesweit ist ein dezentrales “Schleswig-Holstein-
Museum” geplant, d.h. in den Museen das Landes sollen jeweils besondere Themen oder Aspekte der Landesge-
schichte dargestellt werden. Mit dem Thema Moor und Torf hat Norderstedt die Chance, dabei eine wichtige 
Rolle zu spielen, dies ist allerdings nur möglich in Kombination mit einer, wie im vorliegenden Konzept vorge-
stellten, qualitätsvollen Dauerausstellung. 
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